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78. Jahrrechnung von Ulrich Feiss, dem ersten Luzerner Landvogt der
Grafschaft Werdenberg und der Herrschaft Wartau
1487 Februar 9

Diese Rechnung befindet sich in einem Rechnungsbuch mit den jährlichen Rechnungen der Land-
vögte von Luzern von 1487 bis 1493. Die Rechnungen für die Herrschaft Wartau sind für die Jahre 5

1488 und 1489 von Ammann Müller von Wartau Mitte Mai separat abgelegt und in das Heft ein-
getragen worden. Das Heft wurde ergänzt mit dem Eid der Untertanen und strafrechtlichen Bestim-
mungen (SSRQ SG III/4 79), einem Inventar des Schlosses Werdenberg unter Landvogt Ulrich Feiss
(SSRQ SG III/4 80) sowie einem Eid und einer Ordnung zum Landvogt (SSRQ SG III/4 81). Dem Heft
wurden einige lose Einzel- und Doppelblätter beigelegt. Es handelt sich wohl um Entwürfe zu den Er- 10

gänzungen im Rechnungsbuch.

Dis ist miner herren rechebuch umb die grafschaft Werdenberg und der her-
schaft Wartow, angevangen uff fritag nechst nach Dorathee anno dm lxxxvij

Dis ist miner herren rêchenbuch umb die graveschafft Werdenberg und der her- 15

schafft Wartow, angevangen uff fritag nechst nach Dorathee anno dm lxxxvij

[fol. 1r] / [fol. 1v]1 / [fol. 2r] a–Uff donstag nechst nach sant Dorotheen tag an-
no dm lxxxvij [8.2.1487] ist rechnung geben durch Ülrichen Veissen, vogt zuͦ
Werdenberg und Wartow,2b von dem vergangnen jar von der graveschafft Wer- 20

denberg und der herschafft Wartow wegen. Und ist in dem zyt gevallen zü Wer-
denberg und Wartow an stu̍ren, an diensten, an zinsen, an zechenden, an weis-
sen, an vech, an bonen, an gersten, an korn, an nussen, an reben und an hanff,
an ancken, ziger und keß zinßen, ouch vïschetzen, an win, so dis jars gevallen
und gewachsen ist, das düt alles an einer summ zü gelt geslagen und yegklich 25

stuck besunder gewerdet, wie das von dem graven angeben und das in dem ur-
berbu̍ch von stuck ze stuck geschriben stāt und tüt die summ namlich xjc xxiiij
guldin 1. Daran gat ab, so der graff fu̍r geben hātt und sich das nit vindet,
namlich lxviij guldin und 2₰.

Aber gevallen an vällen iij guldin. 30

So dann gevallenn an büssen xvj guldin minder vj . Sûma düt an inen nam-
lich mo und lxxv guldin ein ort.

Noch ist gefallen an vällen iij kü, sind vorhanden, hatt der vogt, und gehören
minen herren zü.

Darwider, so hatt er usgeben, so er an beden slossen Werdenberg und Wart- 35

ow verbuwenn und verdeckt hātt, ouch lön und umb spiß, so die winreben gebu-
were und darin gewerchet hand, deßglich ander werchlu̍t, so da sust gewerchet
hand, und denen umb spiß, so die tawen tuͦnd und tün söllen, ouch das u̇ber des
vogts hushalten dis jares gangen ist mit knechten und junckfrowen lönen und
anders, so daru̍ber gangen, als er dz eigentlich von stuck ze stuck gerechnet 40

hatt. Und düt sin usgeben und cost ijc guldin und v guldin xiij  viij hlr.
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Item aber ist costen daruff gangen, so im sloß an weissen und kernen ver-
brucht ist, und an schulden, so der vogt inen geben hatt, so im gewerchet hand
in winrebenn ald sust ander werch, das ist lxxvij schöffel und iiɉ fiertel an weis-
sen.

Und an korn xv schöffel und iij fiertel, das dut an gelt wie das im urberbuͦch5

angeslagen ist lxxx guldin.
Item aber über das huß gangen an den gütern, so der vogt selbs hātt und

buwt und aber in sim innemen im zü gerechnet ist: Das ist des ersten der Ober
Graben, der ist für x guldin zinß angeslagen. So hatt er die Buchser Wiß, ist
ouch fur x guldin zins angeslagen. Ouch den krießgart, ein wingarten und ein10

krutgarten, das ist ouch fu̍r iiij guldin an zinß angeslagenn.
Also düt sin usgeben umb das, so obgemeldet ist, an einer summ, als er

das alles eigentlich von stuck ze stuck gerechnet hatt und düt an siner summ
namlich iijc und viiij guldin xiij  viij haller.

Item aber so hatt der vogt usgeben, so in miner herren dienst und nutz ko-15

men ist: Des ersten, das er zwen ochsen koufft, so der / [fol. 2v] vogt hātt, und
gehörren minen herren zü umb salpeter. Und dem schriber von Werdenberg ze
lon geben von dem kouffbrieff ze machen umbWerdenberg3 und Wartow, ouch
dem weibel daselbs ein kleid, desglich, das er zwo kü koufft hatt, sind vorhan-
den und gehörren minen herren zü. Ouch als er usgeben hatt zerung im und20

den bottenn von Werdenberg, so in dem stoß zwu̍schent minen herren und den
Eitgenossen ist gan Einsidlen uff den tag und wider heim, verzert hand, das tüt,
so vorstatt, xljc gulden iiij .

Sûma das alles abgezogenn und eins gegen dem andren gerechnet, so ist
noch u̇ber das alles noch gevallenn und vorhandenn vijc und xviiij guldin xxxij 25

iiij haller.
Daran hatt der vogt angends bar gewert jc Rinischer guldin.
Sûma no stat us, so der vogt sol und gevallen, ist namlich vjc und xviiij gul-

din xxxij  iiij hlr. Dasselb ist an win, an korn im sloß vorhanden, mer und nit
minder.30

d–Daran hat der vogt bar gewert mim gefatter Holdermeyer, seckelmeister,
hundert gulden uff samstag nach des helgen krûtz tag ze meyen in dissem
jar [5.5.1487], aber hat er gewert lx guldin uff mendag e–vor sant Uͦlrichs tag
[2.7.1487]–e.–d

Item aber ist cost u̍ber das hushaben gangenn und im sloß verbrucht, so von35

dem graven koufft ist, korn, haber und höw, als er in das sloß komen und hus-
haben solt, tüt xxiiij guldin xij  vj ₰ und dann darzuͦ xviiij schöffel und iij fiertel
korn. Das alles söllen min herren dem graven, min herren graff Johans Peter
von Mosax, noch gelten und ist in keiner rechnung begriffen noch gerechnet.
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Item so ist im sloß zü Werdenberg noch vorhanden an fleisch, höw und an-
ders und vor in dem usgeben verrechnet und besser dann xx guldin ist, das hatt
und kumpt minen herren und dem vogt uff das nechst komend jar zü nutz.

Item die höff zü Wartwo, so der graff verkoufft und geben hatt umbf viiijc
und l guldin, und hand gulten zü zinß umb xliiij schöffel und gilt ein schöffel 5

ɉ guldin. Das duͤt jerlichs zinses zü gelt geslagen xxij guldin. So tünd aber die
viiijc und l guldin, wann die zü gu̍lt geslagen xx, umb ein düt jerlich ze zinß xlviij
gulden. Und daran hant die vonWartow, so den kouff getan hand, mim gevatter,
seckelmeister Hans Holdermeyer, gewert iijc guldin uff fritag nach Dorothea im
lxxxvij jare [9.2.1487]. g–So ist an dz gelt bezalt xxx gulden, dem gräffen ist ouch 10

verdetiget, noch sol an sy vjc und xx guldin.–g
h–Item aber hat der fogt gewert dem statschriber xxxv guldin, sint komen an

dz umgelt–h. / [fol. 3r]
Item der vogt hat gewert min gefatter, seckelmeister Wernherr von Meggenn,

xlviij gulden an Oͤsterricheschen plappart, dz hat Jackob Jeger brächt. 15

Item xviiij gulden an altten plappart und an krûtzeren.
Item x gulden an dicken plappart.
Item xxxv gulden in gold.
Item iij tugatten.
Item ij Ūttrisch gulden. 20

Item xxxvj  an unser mūntz.
Item aber gewert, so Talhein brächt hat, des ersten lv gulden in gold.
Item cxxvj gulden an krūtzeren und krūtz plappart.
Item ij Ūttrischs gulden.
Item viij gulden und xxiij  an unser mūntz, ij lib hlr fūr ein gulden. 25

Item aber gewert ijc und iiɉ gulden gräff Heinrich4 an sin libding.
Item allso so hat er fūr bezalt hundert gulden xx . [...]5

Aufzeichnung: StALU URK 209/3021, fol. 2r–3r; Heft (unpaginiert) mit Pergamentumschlag; Papier,
23.0 × 30.5 cm.

a Streichung. 30
b Streichung: rechnung.
c Streichung: .
d Hinzufügung auf Zeilenhöhe von anderer Hand.
e Hinzufügung am linken Rand.
f Korrigiert aus: umb umb. 35
g Hinzufügung auf Zeilenhöhe von anderer Hand.
h Hinzufügung unterhalb der Zeile von anderer Hand.
1 Der Umschlag des Hefts ist nicht beschriftet.
2 Ulrich Feiss war von 1486–1489 der erste Luzerner Vogt in Werdenberg (HLS).
3 Verkauf von Schloss, Stadt und Grafschaft Werdenberg und Schloss und Herrschaft Wartau durch 40

Graf Johann Peter von Sax-Misox an Luzern am 29. Oktober 1485, siehe LAGL AG III.2405:009.
4 Graf Heinrich von Sax-Misox, Vater von Johann Peter von Sax-Misox.

3

http://www.hls-dhs-dss.ch/textes/d/D14120.php
https://archivverzeichnis.gl.ch/home/#/content/2f62c3b98af64d0293e60edeefdab963


5 Es folgen auf S. 5–17 weitere Rechnungen der Landvögte. 1488 und 1489 legen Landvogt Ulrich
Feiss für Werdenberg und Ammann Müller von Wartau für die Herrschaft Wartau wieder Rechnung
ab (S. 5–9). Es folgen 1490, 1491 und 1492 die Rechnungen von Hans Sonnenberg, nachfolgender
Landvogt von Werdenberg und Wartau (S. 10–15). Als letzter Landvogt folgt Hans Grepper, der im
Januar 1493 die Rechnung ablegt (S. 16–17).5
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